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E%B@ /@@ &naden/i5aragraf suBrandenbura/des Heiligen Rom Reidhs
PR ’/@@@ Iy Pommern/der Caffuben und Wenden/auch in Schlefien/su Croffen und Fagerndorfi Hereog)
0 N\ /j* Durggraf ju 2 turnberg/ Surfeju Halberftadt/SRinden und Camin/Grafjuder SRavck undNRa-
N 50 SR vensbera/ Hevr juRavenftein/und dee¥ andeCaucnburg undDittoiw2c.  Geben Hiermit Fe-
dexmanniglich/denen davan gelegen/ in Gnaden juvernehnien/ dafi Wir/auf unterepanigfies anbalten Richters/ Schoy-
pen und Gemeinde ju Glaudhe/dicjelbe ju ihren beffern Ausfommen, Aufuchmen und Gedeven mit einesn Jabrlichen
Srahm-Plerdeamd Biche-SNarcht begnadiget s Thunes duch hicrmit und Kvafit diefes/ dergeftaleund alfos dafi fic fol-
chen Jabrlich den Donncrstag nady Pfingfien jubalten anfangen/und anffer den dagivifchen einfallenden Sontag) an
goclchem das Kauffen und Berfauffen eingeficliee bleiben {oll/ acht Tage lang continuirenmdgen.  AIS dann ¢in jegs
Bicher Jn-und Auslandijcer mit feiner Kaufmanfchaffe/ Bieh| Haab und Girtern; frey und gefichert befuchen , dafelbfi
Kauffenund Berfaufien/ und fpieder damit von dannen ungehindere achenjrercen und fabren mag.  Und foll niemand
am canigeclenSchuld undSachen/dicin gedachtem Jah Marcke nicht gemachet noch davon Heraefloffeniwabren/dafelbfe
moleftiret,arreftiretnoch aufgehalten werden/ fondeenein jeder/ausgenommendicaus LnfamHergosthum Ragdes
burgoerivicienc Yeute auch dffentliche abgefagte Seinde/folcher Begnadigung und aller davon dependirenden Greye
pHeiten/GnadenundNechten/svelche nach meldung bepwehreceXRechte/und freper JahrmarcbesGesvobnheiten gegeben und
ugclafien swerden/ gugenicfien Baben.  Biv wollen aud/daf auf bemelte Jcit oberiwvehnten Jahrmarces devgleichen
gﬂarcﬂean andern Orten Uniers Hergogthums SNagdeburg niche follen gehalten soerden/ s swabredenn/dafi folches eie
nigevorhin BergebracheHatten/ bey vevmerdung Unferer (hiveren Straffeund Ungnade.  Wix vergonnen auch denen
Impetranten, dag Sievondenenjenigen/ fo diefen Sahrmarcee mic Serfauffen befuchen soerden/und niemand anders/
zutﬁafztmatcftﬁ und fonfeenteiner andern Jeit allemabl e leidliches Stand-G3eld ju erhaltung der Publiqven G3¢s
audenchmenmogen. Welches Fhnen audh ohne Weigerung gereichet socrdenfoll. Wornach fichdan Jedermanniglich
snfonderbert LinfereSRagdeburgifche Regicrung geborfamfesu acheen/und mebreriochnte Impetranten bey porangered
ten Jabrmavebee und denen dagu geborigen Gerechtigerteiund Srenheiten gebithrend und nachdritctlich su fdbgen.

Ubetiindlich unter unfever eigenbandigentinterfchrifie und aufgedvuctten Gnaden-Siegel: - Geacben ju Solln an dex
Sree den 7den Martii, Anno 1684, .
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Erp-Qammerer undEHur-Sowft/imPreufion/ju Nagdeburg/ Sulich/ Eleve/ Berges Seettin]

,
Bl
-



J..:‘.
4l







	Wir Friderich Wilhelm/ von Gottes Gnaden/ Marggraf zu Brandenburg/ des Heiligen Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Chur-Fürst/ in Preussen/ zu Magdeburg/ Jülich/ Cleve/ Berge/ Stettin/ Pommern/ ... Geben hiermit Jedermänniglich ... zuvernehmen/ daß Wir/ auf ... anhalten Richters/ Schöppen und Gemeinde zu Glauche/ dieselbe zu ihren bessern Auskommen/ Aufnehmen und Gedeyen mit einem Jährlichen Crahm- Pferde- und Viehe-Marckt begnadiget ...
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